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Der nach § 16 ermittelte Überschusserlös jeder Stromerzeugungsanlage wird um das Ergebnis aus
Absicherungsgeschäften für die Stromerzeugungsanlage im Abrechnungszeitraum korrigiert

1. im Fall von Absicherungsgeschäften, die vor dem 1. November 2022 abgeschlossen worden sind,
nach Maßgabe von Anlage 4, wenn der Betreiber der Stromerzeugungsanlage

a) Absicherungsgeschäfte dem regelzonenverantwortlichen Übertragungsnetzbetreiber nach § 29
Absatz 1 Nummer 4 Buchstabe a gemeldet hat,

b) einer Abrechnung nach dieser Nummer auch in zukünftigen Abrechnungszeiträumen gegenüber
dem regelzonenverantwortlichen Übertragungsnetzbetreiber zugestimmt hat,

c) sich gegenüber dem regelzonenverantwortlichen Übertragungsnetzbetreiber verpflichtet hat, die
nach § 29 Absatz 1 Nummer 4 Buchstabe a erforderlichen Erklärungen zu den
Absicherungsgeschäften für die folgenden Abrechnungszeiträume fristgerecht und vollständig
abzugeben, und

d) gegenüber dem regelzonenverantwortlichen Übertragungsnetzbetreiber die Erklärung nach § 29
Absatz 1 Nummer 5 abgegeben hat oder

2. im Fall von Absicherungsgeschäften, die nach dem 31. Oktober 2022 abgeschlossen worden sind,
nach Maßgabe von Anlage 5, wenn der Betreiber der Stromerzeugungsanlage die
Absicherungsgeschäfte der Bundesnetzagentur nach § 29 Absatz 3 gemeldet hat.
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